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Sonntag, den 23. Juni 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


Abonnements Erneuerung. 
Der „Görlitzer Anzeiger“ erſcheint in derſelben Weiſe wie 


bisher. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen 


wir vor Beginn des neuen Quartals um gefällige Erneue⸗ 
rung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne⸗ 


mentspreiſes. 


Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 


des Anzeigers 2 Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur 


größern Bequemlichkeit des Publikums kann auch in der 


Heyn⸗ 


ſchen Buchh. (E. Remer Oberm. No. 23.) auf den Anzeiger 
präuumerirt werden; doch bitten wir die Eremplare da abholen 
zu laſſen, wo pränumerirt wurde. Alle Königl. Poſtämter 


nehmen Beſtellungen darauf an. 


Die Exped. des Görl. Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Dtutſchland. 

Berlin, 20. Juni. Am 18. Juni traf der Prinz 
von Preußen auf der ruſſ. Kriegsdampffregatte Gro⸗ 
ſiatſchy von St. Petersburg in Swinemünde ein und 
fuhr um 4½ Uhr von Stettin nach Berlin. Der 
Prinz iſt am 20. ſchon wieder und zwar nach London 
abgereiſt, um dort der Taufe des jüngſten engliſchen 
Prinzen als Pathe beizuwohnen. — Im Regierungs- 
ezirk Frankfurt find aus dem Poſtdebit ausgeſchloſſen: 
as Lebuſer Kreisblatt, Regierungsbeobachter in Sol⸗ 
din, der Fürſtenwalder Volksfreund, das Wochenblatt 
für die Städte: Forſt, Pfördten und Triebel, der 
Küſtriner Bürgerfreund, das Wochenblatt für Fürſten⸗ 

alde, der Anzeiger für Cottbus, das Gubener Wochen⸗ 
latt, das Schwiebuſſer Wochenblatt, der Küſtriner 


“ 


Volksfreund, der Bote für Spremberg liſt ſchon ſeit 
einem Jahre eingegangen), der Landsberger Bote, das 
Centralblatt der Niederlauſitz, das Kroſſener Intelligenz⸗ 
blatt, der Müncheberger Kreisbote. Im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam: das Potsdamer Tageblatt, die Neue 
Zeit in Zehdenik, das Teltower Kreisblatt und das 
Spandauer Wochenblatt. Im Regierungsbezirk Düf⸗ 
ſeldorf: der Volksmann in Barmen, der Volksfreund 
in Duisburg, die Eſſener Volkshalle, das Intelligenz⸗ 
blatt für den Kreis Kempen, das Cleve'ſche Volksblatt, 
das Vereinsblatt für den Kreis Geldern. — Beim 
landwirthſchaftlichen Kreditinſtitut der Kur⸗ und Neu- 
mark waren bis zum Jan. h. 12,929,350 Thlr. in 
Umlauf. — Der König v. Baiern wird am 23, d. Mts. 
zum Gebrauch der Bäder unter dem Namen eines 
Grafen v. Werdenfels in Aachen eintreffen. — General 
v. Brandt iſt Kommandant von Poſen geworden. — 
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Im Blepierungabejtet Köln und Trier ſind von der 
Poſtbeförderung ausgeſchloſſen: die Weſtdeutſche Ztg., 
und das Rhein. Echo in Köln, die Kreisblätter von 
Bergheim, Euskirchen, Altenkirchen und Mühlheim a. 
Rh., die neue Bonner Ztg., das Koblenzer Tageblatt 
und der Trierſche Volksbote. 

Greifswald, 19. Juni. Heute Vormittag fand 
die Verhandlung in der Haſſenpflug! ſchen Angele⸗ 
genheit ſtatt. Das Urtheil lautete auf 14 Tage Ge⸗ 
fängnißſtrafe, 
Summe. Haſſenpflug war durch den Aſſeſſor Dr. 
Anderſen vertreten. (Nat. Ztg.) 

Münſter. Die Punkte, welche als Gründe der 
Diseiplinarunterſuchung gegen Temme in der Anklage: 
ſchrift angegeben waren, find: 1) Unehrerbietige Schreib⸗ 
art in ſeinem Schreiben an den Juſtizminiſter und 
deren Veröffentlichung; 2) der Brief an Waldeck vom 
11. März 1849; 3) Ungehorſam gegen den Befehl 
des Miniſters an den Verhandlungen des deutſchen 


Parlaments nicht ferner Theil zu nehmen; 4) das 


öffentliche Erbieten 
achten. 

Sachſen. Die ſächſ. Stände ſind erſt auf den 
15. Juli einberufen, angeblich weil der erſte Einberu⸗ 
fungstermin zu kurz geweſen ſei, eigentlich aber, weil 
wahrſcheinlich zum 1. Juli Niemand gekommen wäre 
und bis dahin das Miniſterium mehr Abkühlung unter 


zur Anfertigung von Rechtsgut⸗ 


die Gemüther zu bringen denkt. — Die Leipziger Kin 


derfreundin meldet, daß in Böhmen höͤchſtens 45,000 
Mann ſtänden. 

Hannover, 18. Juni. Die Regierung hat heute 
den Kammern einen Geſetzentwurf wegen der Ueber⸗ 
gangsbeftimmungen in das neue Preßverfahren 
übergeben, woraus auf die Abſicht der Regierung zu 
ſchließen iſt, ſchon vor der nächſten Wiederverſammlung 
der Stände die neuen Geſetze in's Leben zu führen. 

Frankfurt a. M., 18. Juni. Nicht geringes Auf— 
ſehen erregt, die Nachricht von der Weigerung der 
beiden Heſſen, die nach Preußen beſtimmten ba— 
diſchen Truppen ihr Gebiet paſſiren zu laſſen. Man 
vermuthet mit Recht, daß dieſe beiden Staaten ſchon 
geheime Konventionen mit Oeſterreich abgeſchloſſen 
haben. 


Meklenburg Schwerin. In dieſen Tagen iſt 


wieder eine Denkſchrift der widerſpenſtigen Ritterſchaft 


an den beſtellten Obmann des Schiedsgerichts, v. Lan⸗ 
genn, abgegangen. 

Schleswig Holſtein. Am 17. Juni iſt die Er- 
ſatzmannſchaft der norwegiſchen und ſchwediſchen T Trup⸗ 
pen in Flensburg eingetroffen. General Malmborg 
bleibt auch fernerhin Kommandeur der neutralen Trup⸗ 


pen. — Das Linienſchiff Skiold hat ſeine Stellung 


bei Brunsnis verlaſſen und iſt ſeewärts gegangen. 

Bückeburg. 
Orden in Deutſchland giebt, noch einen neuen für 
beſondere Milltärauszeichnung geſtiftet. 


Erſatz der Koſten und der unterſchlagenen 


Der Fürſt hat, weil es zu wenig 


Oeſterreich. 

Von 60 zu Arad befindlichen ehemaligen k. k. 
Offizieren, die vor Beginn der Revolution quittirten 
und Dienſte in der ungariſchen Armee genommen hatten, 
ſind 55 amneſtirt worden. — Aus Galizien wird 
wieder von Baueraufſtänden und gräßlichen Exeeffen 
geſprochen, welche jetzt gegen die armen Juden wegen 
Güterkäufen derſelben in ähnlicher Weiſe ausgeübt 
worden ſeien, wie weiland 1846, als Fürſt Metternich 
den Bauern Preife, auf die Kopfe volniſcher Edelleute 
geſetzt hatte. — Man ſpricht von einer Aenderung des 
Kriegsminiſteriums. — Ebenſo heißt es, daß der hier 
erwartete König v. Neapel mit dem Großherzoge v 
Toskana nach Warſchau reiſen werde. (4 

Wien, 19. Juni. Ein Artikel in der geſtern 
Abends ausgegebenen Nummer der miniſteriellen 
„Oeſterr. Correſpondenz“ ſtellt die Behauptung auf, 
Preußen ſei auf dem Wege aus Deutſchland auszu⸗ 
ſcheiden. (2!) Die neueſten öſterr. Noten gehen ganz 
von dieſem Geſichtspunkte aus und wird in denſelben 
der Frankfurter Kongreß als einzig legales (2?!) und 
oberſtes Organ Deutſchlands aufgeſtellt. — Im heu— 
tigen Reichsgeſetzblatte ſind die Patente enthalten, wo⸗ 
durch die neue Strafprozeßordnung für den 1. Juli 
1850, ſowie die neue Gerichtsverfaſſung zur Einfüh⸗ 
rung beſtimmt ſind. Das Prinzip der Geſchworenen 
iſt beibehalten, obwohl vielfach die Rede geht, daß dieſe 
bei der Berfrechtonflege beſeitigt werden ſollen. 


e B.) 
Italien 

Dem piemonteſiſchen Kriegsminiſter wurden 70 000 
Lire bewilligt, um dieſe Summe unter jene Offiziere, 
welche ſich bei der Vertheidigung Venedigs aus> 
gezeichnet haben, zu vertheilen. Die Deputlrtenkammer 
beſchäftigte ſich am 13. Juni mit der Prüſung des 
Erbſchaftsgeſetzes. Einem der geſtellten Anträge zus 
folge ſollte jede Exekution aufhören, und von jedem 
Erben ohne Unterſchled eine beſtimmte Quote als Erb⸗ 
ſteuer entrichtet werden. — In Bezug auf den öſterr⸗ 
Vertrag mit Toskana hat das britiſche Kabinet einen 
Proteſt eingereicht. — 


Franz. nepublik. f 

In der Sitzung der National- Verſammlung vom, 
18. Juni wurde das Geſetz über Errichtung von 
Leibrenten-Kaſſen für alte Arbeiter einer dritten und 
letzten Prüfung unterworfen. Das Maximum der 
Leibrente wurde auf 600 Franken geſtellt. — Girardin, 
hat: 37,966, Stimmen bekommen. — Die Beurlau⸗ 
bungen ſind auf Befehl des Kriegsminiſters bis nur 
auf die Hälfte der Truppen angeſetzt wo rden. — La⸗ 
martine hat bereits die Fahrt nach? Narſeille ange 
treten, um ſich in den Orient zu begeben. — Aus 
Rom wird von Konſtituirung einer Kardinals ep 
tation berichtet, welche die. Prüfung der Geſetzent 
würfe über Konſulta, Gemeinderath und Staatsrath 


prüfen ſoll. 
— Be 
— a 
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Spanien. 
Die Königin Iſabella, welche ſich jetzt im 9. Monate 
ihrer Schwangerſchaft befindet, hat einem alten Brauche 
gemäß ihre Pilgerfahrt nach den 9 Kirchen angetreten, 
wo die heil. Jungfrau verehrt wird. Der Herzog v. 
Montpenſier mit ſeiner Gemahlin iſt am 11. Juni in 
Madrid eingetroffen. (K. Ztg.) 


Schweiz. 

Die neue Regierung zu Bern hat die Direktionen 
folgendermaßen unter ſich vertbeilt: Blöſch, Kirche 
und Inneres; Futter, Finanzen; Mochard, Juſtiz 
und Polizei; Fiſcher, Erziehung; Röthlisberger, 
Militär; Dähler, Bauten. 


amerika 

Die Regierung der „ Vereinigten Staaten“ hat 
Depeſchen von ihrem Konſul in der „Havanna“ er— 
halten, in welchen derſelbe berichtet, daß er die Aus- 
lieferung der 105 von dem ſpan. Dampfer: „Pizarro“ 
auf der Inſel Contoy gefangen genommenen Amerika⸗ 
ner verlangt habe. Er ſtützte jene Forderung auf die 
Neutralität der Inſel, ſowie auf den Umſtand, daß von 
den dort Gefangenen keine wirklichen Feindſeligkeiten 
ausgeübt worden ſeien, daß ſie vielmehr die Abſicht 
gehabt hätten, das Unternehmen aufzugeben und nach 
den Vereinigten Staaten zurückzukehren. Auf dieſe 
Forderung war keine Antwort der cubaniſchen Behör— 
den erfolgt; der Konſul hatte deshalb ſeine Regierung 
um Vollmachten erſucht, die ihn in den Stand ſetzten, 
ſeinen Forderungen Nachdruck zu geben. Es ward 
demnach in Washington der Befehl gegeben, den Theil 
des Geſchwaders, welcher ſich raſch zuſammenbringen 
laſſe, ſofort nach der Havanna zu ſenden. Im Falle 
die dortigen Behörden ſich weigerten, der erwähnten 
Forderung nachzukommen, ſollte der Konſul darüber 
an feine Regierung berichten, während das Geſchwa⸗ 
der angewieſen war, mittlerweile alle Verbindung mit 
dem Hafen abzuſchneiden. Außerdem waren Inſtruk⸗ 
tionen erlaſſen worden, daß, wenn die Spanier den 
Reſt der Expeditions Schiffe kaperten, dieſelben ihnen 
abgenommen würden und zwar nöthigenfalls mit 
Gewalt. f (K. Ztg.) 


L au ſ i tz i ſch es. 


Guben, 19. Juni. In dem zur Niederlauſitz 
gehörigen Theile des Frankfurter Regierungs Bezirks 
waren in den Monaten April und Mai folgende größere 
Brände: Am 4. und 5. April zu Burg bei Cottbus, 
welcher 20 neben einander geſtandene, mit Stroh ge- 
deckte Wohnhäuſer nebſt Nebengebäuden total vernich⸗ 


tete; der Brand vom 13. zum 14. Mai in Krebsjauche 


bei hieſtger Stadt, woſelbſt 16 Gehöfte, mehrere Pferde, 
30 Stück Rindvieh, Schweine und verſchiedenes Feder⸗ 


‘ 


vieh, ſowie faſt ſämmtliche Haus-, Wirthſchafts⸗ und 
Ackergeräthe ein Raub der Flammen wurde, eine Perſon 
mit verbrannte und mehrere Menſchen erhebliche Brand⸗ 
wunden davon getragen haben; ein Brand am 14. 
Mai in der hieſigen Kloſter-Vorſtadt, welcher 
10 Scheunen in Aſche legte; ein Brand am 22. Mei 
zu Groß Radden Luckauer Kr., woſelbſt durch 
Gewitterſchlag 10 Wohnhäuſer, 4 Scheunen, 14 Ställe 
und mehrere andere kleine Gebäude gänzlich zerſtört 
wurden, und ein Brand am 27. Mai zu Kleeden, 
Kalauer Kr., durch welchen 9. Gehöfte in einer Zeit 
von e. 2 Stunden eingeäſchert wurden, wobei 1 
Pferd, 3 Kühe, 8 Schweine und mehreres Federvieh 
in den Flammen ihren Tod fanden. 


In Folge der beſchloſſenen Reorganiſation des 
bautzner Schützenweſens ſind: Stadtrath Leuner, 
Dr. Weinlig, Drechslermeiſter Heino und Partikulier 
Albrecht als Schützenälteſte vom Stadtrathe erwählt 
und am 6. d. M. in Pflicht genommen worden. — 

Zittau, 19. Juni. Soeben gehen uns Nachrich⸗ 
ten aus Dresden zu, denen zufolge unſer Stadtrath 
Henſel, früherer Präſident der 2. Kammer und Advokat 
Juſt hierſelbſt, erſterer zu zwölf, letzterer zu achtjäh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt wäre. Die Gründe 
dieſer ſurchtbaren Erkenntniſſe wird wahrſcheinlich 
Niemand erfahren, da bei uns jetzt ſchweigſam, wie 
nie, in dieſer Beziehung verfahren wird. Ferner: 
Advokat Stremel zu 8 Jahre Zuchthaus und Kauf: 
mann Schmidt in Löbau zu lebenswieriger Zuchthaus; 
ſtrafe in Folge des Maiprozeſſes!! 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt- 
verordneten-Konferenz vom 21. Juni. 


Abweſend: Hecker, Bertram, Keller, Luckner, 
Brückner, Sattig, Mücke, C. F. Bergmann, 
Conrad, Fiſcher, Scholtz, Hellbrecht. Einberufen 
6 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an: H. Hirſch, Wachtmeiſter 
a. D., A. Letzſch, Bäckermeiſter, B. Bärmann, 
Zimmer ⸗Polirer, A. Pieſchel, Hausbeſitzer, findet. 
ſich nichts zu erinnern. — 2) Sowohl mit der Ver⸗ 
legung der Armen Beſchäftigungs⸗Anſtalt in das 
Waiſenhaus, als mit der in Folge derſelben vom Ma⸗ 
giſtrat vorgeſchlagenen Gehalts -Erhöhung des Werk⸗ 
führer Schicht auf 200. Thlr. ift Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. — 3) Von dem mitgetheilten Bericht des, 
Frauen- Vereins über deſſen Wirkſamkeit im verfloſſe⸗ 
nen Jahre wurde mit lebhaftem Intereſſe Kenntniß ge⸗⸗ 
nommen, und fühlt ſich Verſammlung verpflichtet, den 


geehrten Damen, welche ſich als Mitglieder dieſes in 
ſeinen Erfolgen ſo ſegensreichen Vereins gerechte An⸗ 
ſprüche auf den verbindlichſten Dank für ihre vielfachen 
Mühwaltungen erworben haben, denſelben hierdurch 
mit dem Wunſch begleitet auszuſprechen, in ihren 
edlen Beſtrebungen, die Noth der Armen moͤglichſt zu 
lindern, auch in Zukunft nicht zu ermüden, ſondern 
ſich der ſteten dankbarſten Anerkennung verſichert zu 
halten. — 4) Der Wittwe des Polizei- Sekretär 
Schneider wird auch für dieſes Jahr eine Unter⸗ 
ſtützung von 10 Thlr. bewilligt. — 5) Die Ueber⸗ 
tragung der Pacht der Parzellen des Hennersdorfer 
Obſtgartens an den Pachter Seiffert wird für das 
von ihm abgegebene Gebot von 30 Thlr. auf 
die Dauer ſeiner Gutspacht genehmigt. — 6) Zu 
Herſtellung eines Nebengleiſes bei dem Torfſtich zu 
Kohlfurth werden, die Zweckmäßigkeit nicht verken⸗ 
nend, die dafür veranſchlagten 240 Thlr. 5 Sgr. 
bewilligt. — 7) Die für Druckkoſten des Jahres 
Berichtes der Armen-Direktion über den Etat erforder— 
lich geweſenen 25 Thlr. 12 Sgr. werden nachbewil⸗ 
ligt. — 8) Vom Dankſagungsſchreiben der Gemeinde 
Friedersdorf für das ihr bewilligte Geſchenk von 
100 Thlr. wurde Kenntniß genommen, ſowie davon, 
daß dieſer Beitrag als freiwilliger von der Gemeinde 
erkannt worden iſt. — 9) Die Cirkulation der Vor: 
lagen in Betreff der beabſichtigten Vorgeſtaltung der 
Hospitäler wird von den Mitgliedern der desfallſigen 
Deputation nach Möglichkeit beſchleunigt werden. — 
10) Die Uebertragung der beiden Läden No. 69 und 
70. am Salzhauſe an den p. p. Kettmann sen. unter 
den angegebenen Bedingungen wird genehmigt. — 
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11) Gegen die Perſon des als Sicherheitsbeamten anzu⸗ 
ſtellenden Bürger Franke wird nichts zu erinnern 
gefunden. — 12) Als Mitglied der Deputation behufs 
Feſtſtellung der Gemeinde-Wähler-Liſten wurde der 
ehemalige Gutspachter Hr. Dollmann erwählt. — 
13) Es wird dem Müllermeiſter Vater für ſeine 
niedrigſten Offerten, die Lieferung des zur Straßenbe⸗ 
leuchtung im nächſten Halbjahr erforderlichen raffinir⸗ 
ten Rüböls und Hanföls anlangend, der Zuſchlag zu 
ertheilen beſchloſſen. Um indeß die Lieferung dieſer 
beiden Oelgattungen nicht von einander abhängig zu 
machen, wird beantragt, in Zukunft für eine jede 
derſelben die Submiſſionen einzeln auszuſchreiben. — 
14) Verſammlung tritt dem Antrage bei, den mit 
Vermeſſungen beſchäftigten Forſtbeamten, wenn ſolche 
auswärts damit zu thun haben, 10 Sgr. tägliche Diäten 
einzuräumen. — 15) Dem Gutsbeſitzer Demiſch als 
Beſtbietenden mit 16 Thlr. für die Henkerwieſe iſt der 
Zuſchlag zu ertheilen. — 16) Die erfolgte Verpach⸗ 
tung der näher bezeichneten Forſt-Wieſen wurde aus 
den vorgelegten Verhandlungen erſehen, und die Gründe 
des ertheilten Zuſchlages billigend, nachträgliche Geneh— 
migung nicht verweigert. — 17) Hinſichtlich der Flucht⸗ 
linie längſt des Grundſtückes No. 193. behändigt Ver: 
ſammlung anbei das Gutachten ihrer zu deren Prü— 
fung ernannten Deputation, welchem ſie vollkommen 
beiſtimmt. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Kießler, Stellvertr. d. Vorſt. R. Oettel, Prototokollf. 
Frubel. Teusler. Herbig. Mattner. 
Winkler. Trillmich. 


Publikationsblatt. 


[3189] Am verwichenen Walpurgisabeude haben auf den öffentlichen Promenaden und namentlich 
auf dem Plateau der Obermühlberge und in deren Nähe bedeutende Erceffe durch Abbrennen von Feuer- 
werk, Schießen u. ſ. w. ſtattgefunden und find die Anlagen beſchädigt, auch einzelne Spaziergänger 
Gefahren ausgeſetzt worden. 

Der Magiſtrat erwartet von der Einwohnerſchaft, daß ſich dieſe Exceſſe, beim bevorſtehenden 
Johannis⸗Abende nicht wiederholen werden, erſucht aber namentlich alle Lehrherren, Aeltern und Erzieher, 
darauf zu halten, daß durch ihre Untergebenen die in der Nähe bewohnter Orte belegenen oder von 
Menſchen beſuchten Plätze nicht durch Schießen, Feuerwerk, Anzuͤnden von Feuern u. ſ. w. unſicher ge⸗ 
macht werden. Contraventionen werden nach § 745. Tit. 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts 
beſtraft werden. 5 
Görlitz, den 18. Juni 1850. 


Sir Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


13264 A 
Von der Außenarbeit iſt der nachſtehend bezeichnete Töpfergeſell Friedrich Auguſt Hockert von 
hier, welcher Auge eite ng dene detinirt wurde, am 3. Juni c. entſprüngen. TE 
Sämmtliche Militär und Civilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im. 
N zu verhaften und an uns abzuliefern. 
oͤrlitz, den 20. Juni 1850. 


Der Magiftrat. Polizei-Verwaltung. 


Perſonbeſchreibung: 1) Geburtsort: Görlitz; 2) Aufenthaltsort: unbekannt; 3) Religion: evan⸗ 
geliſch; 4) Stand: Toͤpfergeſell; 5) Alter: 41 Jahre; 6) Größe: 5 Fuß; 7) Haare: blond; 8) Stirn: 
frei; 9) Augenbraunen: blond; 10) Augen: blau; 11) Naſe: klein; 12) Mund: gewöhnlich; 13) Zähne: 
defekt; 14) Bart: blond; 15) Kinn: rund; 16) Geſichtsfarbe: geſund; 17) Geſichtsbildung: oval; 18) 
Statur: mittel; 19) Sprache: deutſch; 20) beſondere Kennzeichen: Leiſtenbruch. 

Bekleidung: 1) Jacke: von braunem Tuch; 2) Weſte: von grünlich fahlem Tuch; 3) Hofen: 
von Drillich; 4) Stiefeln: von Leder; 5) Mütze: von ſchwarzem Tuch. 


[2025] Noth wendiger Verkauf. 
Die dem Johann Chriſtoph Harzbecher gehörige, sub No. 17. zu Liſſa belegene Gartnerſtelle, 
e tarirt auf 880 Thlr., ſoll am 31. Juli d. J. von 11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur ein— 
zuſehen. 


Görlitz, den 4. April 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
13224] Edietale- Citation 


Gegen den Seifenſiedermeiſter Kaspar Auguſt Lehmann aus Reichenbach in der Oberlauſitz ift 
von Seiten ſeiner Ehefrau Johanne Chriftiane Rahel geb. Häntſch eine Klage auf Eheſcheidung wegen 
böswilliger Verlaſſung eingereicht. Der p. Lehmann wird demnach aufgefordert, ſich in dem auf den 
30. September c. Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzten Klagebeantwortungstermine vor dem Herrn Rath 
Moſig entweder in Perſon einzufinden, oder ſeine Gerechtſame durch einen gehörig legitimirten Stell- 
vertreter wahrnehmen zu laſſen, widrigenfalls gegen ihn in contumaciam verfahren werden wird. 

Görlitz, den 26. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

[3263] Freiwillige Subhaſtation. 

Die von dem Johann Gottfried Gerlach nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 33. zu Radmeritz, auf 
300 Thlr. dorfgerichtlich abgeihägt, ſoll am 12. Auguſt, von Vormittags 11 Uhr ab, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen ſind 
in unſerer Kanzlei einzuſehen. 
Görlitz, den 15. Juni 1850. 


[3225] Bet annt ma ch ung 


Oberförſterei: Rietſchen. Forſtdiſtrikte: Rietſchen und Tränke. 
Es ſollen am 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
aus Belauf Rietſchen: 
270 Klaftern kieferne Scheite und 
9 2 Stöcke; 
I. aus Belauf Tränke: 
53%, Klaftern kieferne Scheite, 
2 £ espne desgl. und 
587 P eichne desgl., f > 
im Gaſthofe zum Waldſchlößchen des Hrn. Hilberich zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. . 5 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertreter 
entrichtet werden. 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förfter zu Werda und zu Tränke be— 
reits vor dem Termine nachweiſen. , g 
8 Rietſchen bei Niesky, den 17. Juni 1850. Die Königliche Ober-Förſterei. 
ir € (gez.) von Schmidt. 


bi 0 Auktions Anzeige. F ann 
Sonntag, den 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſoll der Nachlaß des Hausler und Tiſchler 
Meißner in Ober⸗Neundorf, 7 55 in Kleidungsſtücken, Haus und Wirthſchaftsgeräth, Tiſchler⸗ 
werkzeug und Fiſchergeräth, gegen ſofortige Bezahlung daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 

Die Ortsgerichten. 
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[3174] Bekanntmachung. 
Die erforderlichen Maurer- und Erdarbeiten, ſowie die Lieferung der Maurer-Materialien zum Bau 

N „der katholiſchen Kirche hierſelbſt“ 
ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl des Unternehmers, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmungsluſtige und qualificirte Maurermeiſter 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 29. d. M. abzugeben. Die Zeichnungen, der 
Koſtenanſchlag und die Bedingungen liegen bei dem Königlichen Baurath Hamann hierſelbſt zur Ein⸗ 


Das katholiſche Kirchen-Kollegium. 


— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3265] (Verſpätet.) 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 

San Himer, f 

’ aura Himer, geb. Berchtig. 

Görlitz, den 15. Juni 1850. 

3227] Meinen Freunden und Bekannten ſage ich bei meiner Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohl. 
Görlitz, den 19. Juni 1850. 0 H. Seidel. 
3207] Auf ein Grundſtück in der Vorſtadt hierſelbſt wird zu Johanni d. J. innerhalb der 
erſten Hälfte der gerichtlichen Tare ein Kapital von 1000 Thalern zu borgen geſucht. Das 
Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 

[3268] 300 — 350 Thaler werden innerhalb der erſten Hälfte der gerichtlichen Tare auf einen 
hieſigen ſchoͤnen Stadtgarten baldigſt zu leihen geſucht. Wo? jagt die Expedition d. Bl. 


13253] 2000 Thaler liegen auf erſte Hypothek zu 9% Zinſen auf ländliche Grundſtücke — ohne 
Einmiſchung eines Dritten — zum Ausleihen bereit. Zu erfragen in frankirten Briefen bez. A. A. in 


der Expedition d. Bl. f 
Wagen: und Geſchirr- Auktion. 


[3134] 
Donnerstag, den 27. d., Vorm. von 10 Uhr ab ſollen im Gaſthofe zur Sonne in Görlitz 

wegen Einſtellung eines Fuhrwerk-Geſchäfts 2 vierzöllige Wagen mit eiſernen Schenkeln, 2 ſchmal— 
gefelgigte- Wagen, 1 guter Planwagen, 4 Zugwagen, 1 Wagenwinder, Kumpte, Sattel, Halftern, Ketten, 
ſowie vielerlei andere Fuhrwerks-Utenſilien gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert 


werden. . 1 2 * Gürthler, Aukt. 
so; „Reue holländiſche Matjes Heringe, 
das Dutzend 8 Sgr., à Stück 9 Pf., empfiehlt Th Röver 
. > 0 Ante Ha 9 2 


6! Cacao -Kaffee und feinen Gerſten Kaffee empfiehlt 
billaſt N. n e 


a — 


ſowie eine große Auswahl von Schnupftabaken empfiehlt 


13259) Bernhard Schmidt, Neißgaſſe No. 345. 


= 


. u a u 


132511 Jakobsgaſſe No. 835a. find verſchiedene Gegenftände zu verkaufen, als: ein Tiſch zum Auf- 
klappen, eine noch faſt neue Seegras-Matrage, einige große wollene Decken, zum Emballiren zu benutzen, 
ein ganz gutes Schraubenfaß zum Eiupokeln, mehrere Weinfäſſer, gläſerne Flaſchen, Kinderſpielzeug u. ſ. w. 
3252] Ein noch ſehr gutes Mahagoni - Pianoforte ſteht veränderungshalber billig zum Verkauf 
Jakobsgaſſe No. 835 a. 1 a 
13242] Horn kauft zum hochſten Preiſe der Meſſerſchmidtmeiſter Kloß, Obergaſſe No. 714. 


” b * 
13243] Für Landwirthe. | 
Das „Korreſpondenz⸗ Bureau“ giebt von der Organiſation der landwirthſchaftlichen Vereine 
in Sachſen und ihrer Wirkſamkeit folgende Schilderung: Unter dem Miniſterium des Innern beſtehen 
in Sachſen 120 aan Vereine, aus dieſen 5 Kreisvereine. Vor etwa 6 Jahren wurden 
von dieſen einige Centner Guano in Sachſen eingeführt, im Jahre 1849 ſchon 24,000 Centner, aus 
Anerkennung ſeiner außerordentlichen Wirkſamkeit. 


Lager dieſes echten Guano hält der Seifenſieder Huſte in Görlitz. 


13241] Eine vorzüglich gut gebaute Windmühle mit 2 Mahlgängen und 1. Spitzgange, wozu circa 
12 Morgen gutes Ackerland gehören und welche mit ſehr wenigen Abgaben beſchwert iſt, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen in Kemmitz bei Herrnhut. Joh. Traugott Knothe. 


[3276] Eine Gartennahrung, eine halbe Stunde von Goͤrlitz entfernt, wozu 9 Scheffel Land und 
Futter zu 3 Kühen gehört, auch deren Gebäude ganz neu und maſſiv erbaut ſind, iſt eingetretener Um⸗ 
ſtände wegen für einen annehmbaren Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

BAER, ee Schubert in der Webergaſſe zu Görlitz. 

3254] Die Dominial-Brauerei zu Gruna bei Görlitz ſoll von Michael ab anderweit verpachtet werden. 


[3271] Bekanntmachung. 
Die zur Siebenbürger'ſchen Landung No. 5. hierſelbſt gehörige, auf einen Morgen Fläche 
befindliche Gräſerei joll 


Mittwoch, den 3. Juli e. N. M. 2 Uhr 
in dem Sandow'ſchen Kaffeehauſe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung des Kaufgeldes öffent— 
lich verkauft werden. 

Gleichzeitig wird der dort gelegene Gemüſegarten von ungefähr einen Morgen Fläche, welcher 
einen jährlichen Ertrag von 43 Thlr. 20 Sgr. gewährt, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 

Görlitz, den 22. Juni 1850. Krämer. 


, Beachtenswerth! 
Wie und wo 1 für 8 F 0 Kourant in Beſitz einerbaaren Summe von ungefähr 
Zweimal hunderttausend Thalern a 
elangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions-Bureau unentgeldlich nähere Auskunft. 
Das Bureau wird auf desfallſige, bis ſpateſtens den 15. Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte An⸗ 
ragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit ausdrücklich, daß, außer dem daran zu wendenden 
geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Commiſſions⸗Bureau zu ertheilende nähere 
Auskunft Niemand irgend etwas zu entrichten hat. 


Lübeck, Juni 1850. f sep: 
85 Commiſſions-Zureau, 
Petri⸗Kirchhof No. 308. in Lübeck. 
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13249] Wer unter den Herren Tuchfabrikanten im Beſitz eines Webegeſchirrs von 3200 Fäden ift 
und daſſelbe zu verkaufen beabſichtigt, beliebe dies in der Erpedition d. Bl. anzuzeigen. 


8 9 7 . 

13262] Friederike Bauerfeind, | 
welche ſeit Kurzem hier in Görlitz in 25 bis 50 Stunden gründlichen Unterricht im Zuſchneiden aller 
und jeder Art von Damenkleidern nach dem Maße ertheilt, hat zur gefälligen Anſicht der geehrten 
Damen nach dem neueſten Mode- Journal (jedoch nur in Papier) 6 bis 8 neue Kleidertaillen, neue 
Aermel, neue Muſter zu Kragen, Chemiſſets, Bournuſſen, Mantillen, Viſiten, auch mehrere neue Muſter 
zu Morgen-Polka und Nachtjacken, ſowie zu Kinderkleidern u. ſ. w. angefertigt, wovon ich das Stück 
zu 3 bis 6 Sgr. abgebe oder richtig paſſend anfertige. N 2 
e Dieſe Muſter brauchen aber nur die, die keinen Unterricht bei mir nehmen, da meine 
geehrten Schülerinnen dies Alles nach dem Mafe bei mir zuſchneiden lernen. E 

N Ein gedrucktes Buch, fünfte ganz neu verbeſſerte Auflage, mit 50 lithographirten Abbildungen, 
aus welchem man das Zuſchneiden der Kleider durch Selbſtunterricht erlernen kann (jedoch vorzüglich 
zur Unterſtützung des Gedächtniſſes meiner Schülerinnen), von mir verfaßt, iſt für 20 Sgr. zu haben. 

Die geehrten Damen auf dem Lande, die dies in 25 bis 50 Stunden lernen wollen, 
werden höflichſt erſucht, mir binnen 8 Tagen ihre Adreſſen zuzuſchicken, da ich gern meiner 
Geſundheit wegen bei wenig Beſchäftigung längere Zeit auf dem Lande leben möchte. 

Ich bin am ſicherſten alle Donnerstage zu ſprechen und habe auch an dieſem Tage am meiſten 


it? ſter z 1 ide + * + 
Zeit Muſter zu ſchneiden. Friederike Bauerfeind 
aus Berlin, gebürtig aus Mayenne in der Schweiz. 
Mein Logis iſt in Görlitz im Haufe der verw. Frau Kreisthierarzt Häring, Oberlangengaſſe 
No. 172., zwei Treppen. ’ 


Görlitz, den 22. Juni 1850. nr ämer, M | 
Kreisgerichts-Kalkulator u. gerichtlicher Hausadminiſtrator für die Stadt Goͤrlitz. 


Robert Mildner, Meſſerſchmidtmeiſter. 
13250] Es iſt in Sorau in der Niederlauſitz am Schloßplatz No. 153. im lebhafteſten Theile der 
Stadt ein Logis, worin 6 Jahre ein bedeutendes Konditoreigeſchäft betrieben worden iſt, von Johanni 
ab zu vermiethen. Daſſelbe beſteht aus einer großen Ladenſtube, Laden, ſehr ſchönem Gewölbe, Küche, 
Keller und Bodengelaß. Es eignet ſich vorzüglich zu einem Konditor⸗, Schnitt⸗ oder Kurzwaaren⸗ 
Pichi Der Miethpreis iſt 60 Thaler. Das Nähere iſt in frankirten Briefen zu erfahren bei dem 


arbier Herrn Neumann. N 


132481 In No. 182 c. d. iſt eine Stube mit Kammer und Zubehör an eine ruhige Familie zu ver⸗ 

mfethen „UND and d. Oklaber zu beziehen a eee eee eee 
13245] Jakobsgaſſe No. 839. find: vorn heraus zwei meublirte Stuben vom 1. Juli c. ab an einen 

ruhigen Miether zu vermiethen und iſt das Nähere zu erfragen beim Turnlehrer Herrn Böttcher. 


— —ä—»—k— — nn — 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 73. des 2 Anzeigers. 


Sonntag, den 23. Juni 1850. 


[3229] Unter den Hirſchläuben No. 323. it ein Berfaufögewölbe und zwei große Keller nebſt zwei 
kleineren zu vermiethen. Auch ſteht daſelbſt ein guter Ofen und ein altes Schreibpult zu verkaufen. 

[3212] Ein Pferdeſtall für 3 Pferde ſteht zu vermiethen Petersgaſſe No, 276. 

130571 Eine trockene Parterrewohuung, beſtehend aus 2 Stuben, Stubenkammer, lichter Küche mit 
verſchließbarem Korridor und Zubehör iſt verſetzungshalber zum 1. Juli oder 1, Oktober bei W. Sahr 
zu vermiethen. 

[3226] Eine Wohnung (6 Piecen) mit oder ohne Pferdeſtall Me zu vermiethen Obermarkt No. 105 

[3261] Mittel: -Langengafie No. 162. iſt eine Treppe hoch vorn heraus eine meublirte Stube an 
einen einzelnen Herrn oder zwei Schüler zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 

13257] Demianiplatz No. 4473. iſt eine meublixte Stube zu vermiethen. F ; 

13273] Langengaſſe No, 157. iſt zum 1. Juli d. J. eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube uebſt 
Kammer, Küche und Holzgelaß, an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

13272] Zum 1. au ſteht ein Laden in der Juͤdengaſſe No. 289. zu Heunahen und ‚fogleich zu 
beziehen. 

[3266] Einem hochwohlöblchen Magiſtrat hierſelbſt ſagen wir unſern ng Dank für die hilf, 
reiche Unterſtützung, die uns von Seiten deſſelben während der Abweſenheit unſerer Männer zu Theil 


geworden iſt. 
Gorlitz, den 22. Juni 1850. Frau Dberjüger Knittel. 
Frau Horniſt, Späth. 
13256] Aus Liebe und Dankbarkeit fühle ich mich ſammt meiner Familie bewogen, dem Kaufmann 
Herrn Ludwig Breslauer in Görlitz für die mir erwieſene große Wohlthat meinen e Dant 


abzuſtatten und wünſche, daß ihm der Allwiſſende im Himmel Glück und Segen dafür beſcheeren möge. 
Johann Gottfried Gründer, Häusler und Weber in Geibsdorf. 


a General: Verſammlung des Scharfschützen. Kurs, 


Dinstag, den 25. Juni c., Abends 8 Uhr, im if 
Gegenſtand: innere Angelegenheiten, 


3231] Zum zahlreichen Beſuche der am 30, d. M., Nachmütags 2 Uhr, i . Brauerei zu Jänken⸗ 
dorf ſtattfindenden Sitzung des landwirthſchaftlichen Bauernvereins ladet alle Freunde der-Landwirth⸗ 
ſchaft ergebenſt ein der Verwaltungsrat h. 


322237 Sonntag, den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Con⸗ 
cert, und Abends Tanzmuſik, wozu ‚ergebenft einladet 
Entree A Perſon 1% Sgr. l d. 
ben Heute, Sonntag, den 23. d. M., Seh wei icke, 
warme Wurſt, Tanzmuſik und neubäckner Ki „wozu 
ergebenſt einladet Thomas in Raufehwalde ' 


— — 


N Literarische Anzeigen 


Die Anfeht des Dbermprfts in Ging in Jakt 1800," 


nach einer Natheifchen Zeichnung ie als Beibl e von Wal von A 
Neumann“, iſt auch im Einzelnen zu haben In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. 23, und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers für den Preis von 2½ Sgr. 
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[3234] Im W von Adler & Dietze in Dresden 3 Hr und iſt in Görlitz bei 
Guſtav Köhler, Koblitz und Bie & Comp. . e 
3 


| Sicherer Wegweifer 
für angehende Bienenz Aer 


Von Ernſt a A Kuhnt, Kantor in Niederſeifersdorf 3, Reichenbach. 

1 00 Mit 38 Abbildungen. Preis 15 Sgr. 

1 Dieſes von einem praktiſchen Bienenwirth bearbeitete Scheich iſt jedenfalls eines der beſten, 
welche über dieſen Gegenſtand erſchienen ſind. Es lehrt in einer ſehr faßlichen Sprache die neueſten 
Methoden der Bienenzucht nach den Dzierzon'ſchen Grundſätzen, die es zugleich durch wohlgelungene 
genaue Abbildungen erklaͤrt. — Mit Recht kann es daher jedem Landwirthe empfohlen werden. 


[3235] In der Heyn! ſchen Buchhandlung g E. Nemer), Obermarkt No. 23. iſt zu haben: 


Der deutſche Sekretair. 


Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchriftlicher Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Geſchäſtsleben, 
als im bürgerlichen Verkehre vorkommen, gründlich und umfaſſend anzufertigen, als: Eingaben, Vor 
ſtellungen und Geſuche, Berichterſtauungen an Behörden, Kauf-, Mieth“, Pacht-, Tauſch⸗, Bau-, 
Lehr⸗, Leih- und Geſellſchafts-Kontrakte, Verträge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungs⸗ Urkunden, 
Kautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſigna— 
tionen, Eitpfangs⸗, Depoſitions- und Mortifikatious⸗ Scheine, eugniſſe, Reverſe, Certifikate, Juſtrul⸗ 
tionen, Heiraths-, Geburts, Todes- und andere öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle, Rechnun⸗ 
gen, Inventaranfertigungen und dergleichen mehr. Durch ausführliche Formulare erläutert, , Heraus 
gegeben von Fr. Bauer. Zehnte, verbeſſerte Auflage. 8. Geh. Preis: 20 Sgr. 

Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Gründlichkeit und allgemeinen Anwendbarkeit höchſt ER 
lenswerthe Buch erſcheint hier nun bereits in zehnter, verbeſſerter Auflagez“ N 12 5 der 
beſte Beweis für feine Gute und Brauchbarkeit ſein dürfte. 


130101, Ju G uſtav Köhler’ 8 Buchhandlung in Goͤrlitz iſt, porräthig: 


„Das kalte Fieber (Wechſelfieber), 


in ſeinen schien Fornieh daͤrgeſtellt und mit deutlicher und. voll fändig er e über ſeine 
Urſachen, Verhütung, Folgen und Heilung von Dr. F. W. Abicht. Preis 11¼ Sgr. 


bn, Der weibliche Buſen, 
deſſen, Schönheit und Erhaltung in den vier Epochen des Weibes, als Kind, 


ingfrau, Mutter und Matrone. 
ae Uatreiung, ban IN Fehler und N zu erkennen, zu Lache und ir absupefen, 
* Nach dem Franzoſtſchen des Dr. Savarus. Wee 12 . Sor 2 


Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 


u neh, ſind zu haben in der Buchdruckerei von Ju⸗ 
. 5 Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25 


abatt. urhiiih i Ahmad »anlıı ch 17 


zugebende genaue RR pro 1850 Wee wir alle Pan . a 


welche ſich ſeit e A 1847 hierſelbſt eta 9 6 irt haben, his n gulf des 


ihre! 5 un N gefälligst bei ‚18 abgebe wollen. ER 
are) 4 Die Erpedikion des Görl. Anzeigers. 1 


1 von Julius Köhlet WIE ER TE Tn 


